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HAUSCHILD BOTTCHER

NOTARE

SATZUNG

net digitalAG

mit dem Sitz in Düsseldorf

in der Fassung vom 30.08.2024, UVZ-Nr. H 1671 /2024
des Notars Dr. Armin Hauschild mit dem Amtssitz in Düsseldorf

lch bescheinige, dass die geänderten Bestimmungen der Satzung mit dem Beschluss der

Hauptversammlung riber die Änderung der Satzung vom 30.08.2024 und die unveränder-

ten Bestimmungen mit dem zuletzt dem Handelsregister eíngereichten vollständigen

Wortlaut der Satzung übereinstimmen.

Düsseldorf, den 18. September 2024

L.S. gez. Hauschild

Dr. Armin Hauschild

der

Schadow Arkaden Blumenstra$e 28 4021? Düsseldorf Germany T +49(0)211 -8ó 52 5-0 F +49011211-86525-25



(1)

Q)

SATZU NC

der net dtgltal A,G

t.

Âllgematne Fosilmmu ngen

gr
Fltma, $ltr und Þeuer

(f) Þle Flrmâ der 9esçllschaft lâutetl

net dJgltal AG

(2) Dle Gsselltchaft h¡t ln lhren Sltz ln I]Ussel dor'F

(s) Dle Þa uer der Gesellschqft lsl nlcht auf Elne besttmmte zelt beschränkl.

ü?
ßegenetond des Untcrnehmens

Gegensønd des Unternehmens slnd Dienstleistungcn im- Bercich,der Tclekorn¡nunikation,

derinfotmationstechnologie, der Elehtronih sowie det Handel mits/aren aus diesen Betq!

chen. .Ausgcnonamen sinalrnmittelbare Tätigkeiten deq Gesellschaft, die einer Etlaubnis-

pflÍchr nuJh d"* I(apítalanlagegesetzbuch (KJ{GB) odet dem l*editwcsengesetz (I$üG)

äd"r drm Zahlungsd.iensteauisiãhtsgesetz (ZAG) unterliegen' Solche Täugkeiten, insb.eson-

dere die Erbringuäg von Zahlungsñenstleiìungen, können i"{o* mittelbar dutch mit der

Gesellschafr u"Iburr'd"r," Unternãhmen erb¡acht werden, soweit die daft¡t erforderüche Ge'

nehmigung und/oder Erlaubnis erteilt'¡¡otden ist'

Die Gescllschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die zut Etteichung des

Geschäftszwecks erfordetlich oder zweckmäßig erscheinen, Þíe Gesellschaft kann insbe-

sondete auch irn In- und rtuslancl Zweigniederlassungen errichten, Untemehmen gninden,

er*¡er.ben oder sich an solchen beteiligen sowie Untetnehmens- und l(ooperationtveruäge

mit anderen Unternehmen abscl¡ließen,''
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6rundkaPltal und Aktten

53
GrundkaPitaI

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt EUR 2.144,280,00 {in worten: zwei Millionen

einhundertvierundvierzigtausend zweihundertachtzig Euro) und ¡st e¡ngete¡lt in2'L44'280

Stückaktien.

9q
Ma ßnEh rnsn dor Kupltalbesahpffu ng

A. Genehmigtes KaPital

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft in
der Zeit bis zum 29. August 2029 einrnalig oder mehrmals um insgesamt bis zu EUR 1.072.140,00
durch die Ausgabe von bis zu Stäck | .072.140 neuen, auf den Inhaber lautenden Stilckaktien gegen
Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2024). Den Aktionåiren ist dabei
grundsåitzlich ein Bezugsrecht zu gewähren. Dazu kann auch vorgesehen werden, dass die Aktien von
einem oder mehreren Kreditinstituten oder anderen, die Voraussetzungen des $ 186 Abs. 5 Satz 1

AktG erflillenden Unternehmen mit der Verpflichtung libernommen werden, sie den Akfiontiren zum
Bentg anzubieten. Der Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das
gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre bei Ausgabe der neuen Aktien insbesondere in den folgenden
Fällen auszuschließen:

zur Vermeidung von Spitzenbeträgen, die sich aufgrund des Bezugsverhåilûrisses ergeben;

bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlagen, insbesondere zur Gewährung von neuen Aktien
als Gegenleistung im Rahmen von Unternehmenszusammenschltissen oder im Rahmen des
Erwerbs von Unternehmen, Teilen von Untemehmen oder Beteiligungen an Unternehmen,
einschließlich der Erhöhung bestehenden Anteilsbesitzes, oder von anderen mit einem
solchen Akquisitionsvorhaben im Zusammenhang stehenden einlagefähigen
Wirtschaftsgütern, einschließlich Forderungen Dritter gegen die Gesellschaft oder
nachgeordnet mit ihr verbundener Unternehmen;

bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlagen, wenn die neuen Aktien zu einem Ausgabebetrag
ausgegeben werden, der den Börsenpreis der bereits börsennotiefen Aktien gleicher Gattung
und Ausstattung nicht wesentlich unterschreitet; diese Ermächtigung ist auf die Ausgabe von
Aktien beschränkt, deren anteiliger Betrag am Grundkapital insgesamt 20 Prozent des
Grundkapitals der Gesellschaft nicht tiberschreitet. Maßgeblich hierfür ist das Grundkapital
bei Wirksamwerden der Ermächtigung oder - falls dieser Wert geringer ist - bei Ausnutzung
der Ermächtigung.

soweit es erforderlich ist, um den Inhabern undloder Glliubigern von \Vandlungs- und/oder
Optionsrechten bzw. den Schuldnern von Wandlungs- und/oder Optionspflichten aus

Schuldverschreibungen, die von der Gesellschaft oder nachgeordnet mit ihr verbundenen
Unternehmen ausgegeben worden sind, ein Bezugsrecht auf neue Aktien in dem Umfang zu
gewähren, wie es ihnen nach Ausübung der Wandlungs- und/oder Optionsrechte bzw. nach
Erftillung der V/andlungs- und/oder Optionspfl ichten zustände;

zur Durchführung einer sogenarulten Aktiendividende (scrip dividend), bei der den
Aktionären angeboten wird, ihren Dividendenanspruch ganz oder teilweise als Sacheinlage
zum Bezug neuer Aktien in die Gesellschaft einzubringen.

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Außichtsrats die weiteren Einzelheiten der
Kapitalerhöhung und ihrer Durchführung festzulegen. Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fassung der
Satzung entsprechend der jeweiligen Ausnutzung des Genehmigten Kapitals2024 und nach Ablauf der
ErmÍichtigungsfr i st anzupassen.
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B, Bedlngtes KaPital

(t) Das Grundkaplrnl lst um bls zu € 1?5,000¡ elngetellt ln þls uu Stück 125,000 auf dsn h'
hsber l¡utende Stûckaktlen bedlngt erhöhl (Badlngtes Kapltal 20X8), Dle bedlngte Kapl.

talerhöhung wlrd nur lnsowelt durchgef{Jhr!, wle dle.}nhaber ocier Gläublgervon Optlons-

odEr Wondlungsrechten oder dfe zur Wandlung Vêrpfl¡chteten ðus 8êgôn Barelnlage

ausgegebenen optlons- oder Wandelanlelhen, dle von dor Gesellschaft nufgtund der

Ermächtlgung des Vorstsnds durch Haupwerrammlung vom 21, Mårz ?018 bls ¡um 20'

März 2023 ausgegeben odergarantlert werdon, von Ihren Optlöns- oder Wandlungsrsch.

ten Gebrauch machen odÊt, sowclt sle zur Wandlung verpfllchtet slnd, lhre Verpfllch"

tung rur Wandlung erftlllen, oder, sowelt dle Gesellschaft eln Wahlrecht ausübt, ganå

oder tellwelsE anstelle der Zahlung des fålllgen Çeldbçtrags Aktlen dsr Gssellschatt

zu gewãhren/ $owelt nlcht Jewellu eln Bareusglelch gewührt oder elgene Aktlsn oder

Aktlen elner anderen bðrsennotlerten Gçsellechaft zur Bedlenung elngesetzt werdsn.

Þle Ausgobs der nêuen Aktlên erF0lgt zu dem nach Maßgabe des vorstehend bezelchneten
grmäçhtlgungsbeschfusses Jewells zu bestlmmendon Optlons. oder Wandlungsprels.

Dìe neuen Aktlen nehmsn vom Êeglnn deS GeschäftsJahres an, ln dom gle Êntstëhen, am

Gewlnn tell, Sowelt rechtllch rülässlg, kann der Vorptond mlt Zustlmmung des Aufrlchtsra-

täs dle Gewfnnbetelllgung neuer Akïlen abwÊlchend von I 60 Absatz z AktG fostlegen'

(2) Der Vorstand lst ermðchtlgt, mlt Zustlmmung des Aufslchtsrats dlo welteran Eln¿elhel'

ton der Durchführung der bedlngten Kspftalerhðhung festuusotzën'

(3) Þas Grundkapltal lst um bls zu EUR 589'760,00 durch 'Ausgabe 
von bls zu 589'760 neuen

auf den lnhaber ruutunuã ituckaktien uualnei árhöht (Bedlnetes Kapltal 2021)' Dle Bedlngte

ùaptalerhOhung wlrd nur lnsowelt durchgeführt' wle dle lnhaber von

WandelschulOuersrf,iuiüune.n, dte auf dãr crundlage der Ermächtlgung der

Hauptversammlung uot i,äf,iober 202f. bls zum O' Oktober 2026 begeben werden' von

lhrem wandlungsrecht Gebrauch machen oder wandlungspfllchten aus solchen

schuldverscirretuungen tirurn werden und sowelt nlcht andere Erfqllungsformen zur

Bedlenung elngesetzt werden, Þle neuen Aktlen nehmen vom Beglnn des Geschäftsjahres' ln

demsledurchAustlbunguonWandlungsrechtenoderdurchErftlllungvon
Wandlungspfllchtenent-stehen,amGewlnntell,DerVorstandlstermächtlgt,mit
ZustlmmungdesAufsichtsratesdlewelterenElnzelheltenderDurchfijhrungderbedlngten
Kapltalerhötrune f*rurtuit.n. O.t Aufilchtsrat lst ermächtlgt, dle Fassung der Satzung

entsprechendderJewelllgenAusnutzungdesbedlngtenKapltalsanzupassen'

(4)DerAufslchtsratlstermächtigt,$'3undg4B,derSatzunSzuändern,soweltvonder
Ermächqgune ,u|, xupttuturn6r,ring Geþrauch gemacht bzw, ole Ermächtlgung Segenstandslos wlrd'
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g5
Akt¡€n

(1) Dle AKIEn l¿ute n auf

¿nderes boschlosson wf rd,
den lñhabËr, Ples gllt auch hel KapltalerhöhungenJ ftlls n¡chts

(2)DleFormunddçnlnhaltderAktlenurkundensowleder6ewlnnnntells-undErneus'
rungsschohlç sowls von scrruioverschrelbungan und ilnsscheìnên b€stfmmt der Vor5tand

mlt Zustlmm(tng des Aufslchtirðts'

(s)ÞfE€esellschaftl$tbêrechtlst,Aktlenurkundenuus*stellen,dleJewelkmehrereAk'
gen verbrtefen tsummeruriiTi;i:ffiÄ;;pru"¡t ¿rr Akgonä15 ouf verbrlefuns gelnes An'

tells lst ausgelchlossenl ilru eil*, euch wenn aurgegebena Aktlon alngerelcht ddcr ftlr

kt¡ttlos orklürt werden'

If,
Þsr Vorstand

s6
iusamNonsEt¿u ng des Vorctonds

Þ0rVorstanddetGesellschattbêstohtaus-çlnerodermehrerenPgfsongn.ÞlEZahldpr
Mttg¡eder des vorst'nds ü;fr;1;;t Aufsrchrsr¡r, Auch wenn das Grundkapltal mehr alg

3 M''onen Huro (in w;ji;;;;i ¡¡ilìlonun Euro) betrå¡t, ksnn der Aufslchtsrat bôstlm'

m.n, dass dêr VorstÊnd nut uuî ãiner perron tssteht, Do-r Rufslchtsrot kann eln Vorstnnd'

rnltslled zum Vorsltzenuen ães Vorstands ernennenr wenn der Vorstund aus mshreren

personen besteht, 0.t, ¡uirrrf,ìrrut runn euch stellvertretende Vorstandòmttglleder þestel'

len,

ole Vertellung der Ge¡shåfte unter den Mltglledern cløs vor$ttndg sowle dle Elnzelhelten

der BoschlussÍE¡rrne ¿uçîîrJ"når *e*tt ;eq Auf$lchtsrat durch elne federzelt abändor'

bnre Geechäfrvordnung, h';t.5;;'cHñ¡ftsotdnune lst auch fostzulegen, walchs Gaschtf'

rs - 0þsr dte gesotznch ,;;E;ä;;il raire ntnaur - der Zustlmmung des Aufslchtsrstes

bed{trfen,

$7 r .¡_ -.-_J-
äåschgruordnung und ScschlusEfassung dos Vorst¿nds

(1)DfeÞeschlussedesVolstqndswerdenmltêlnftcherMehrhettderabgegebenen
iti**un gefasst, Belstlmmenglslchhslt gllt eln Antrag Els abgolehnt'

{2)ÞerVorstandkannslchmltzustlmmungdësAufslchtsratselneGesÖhåftsordnungge.
ben, sowett ntcht etne ,or.nå äúi*t ¡*n Á,uislcirtsrat b€stlmmt v,urde gomðß g 6 5tt? 6'

(3)ÞerVorstøndkannlnullenFragend€rGëschüftgführungdleEntschcldungderHaupþ
vercammluns herbettunreil iin'rJfrälus b rr* Rt"' 4 sat¿ s AktG wlö bel schwsrwlegen'

;illiüiläiìñ ntt¡tu der Alqtrlontre lst er hler¿u vurpfllchtel'
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g8

Vsnretung der (sssll¡chsft

(1) lst nur eln Vorrtðndsmttgllëd bestotlt, verlrìtt dlesa¡ dls GecEllschnft nllEln. slnd meh'

ie're Voretandsmliglteder boste¡lt, so wlrd dle 6erollschcft durch zwelVor¡tand¡mftglleder

gomelnsam oder d'urch eln Vorstand$mltgllðd ln Gêmoh¡chÉft mlt €lnûm Prökuflstsn ver"

tfeten.

(?) Þer Aufslcht¡rat kann eln¿slne Vorst*ndsmftglleder ernråchtlgen, dlc Geseflschaft al'

loln ¡u vertretenl

(g) Þer Aufslchtsråt kånn qlnzslnen Vorstandrmltglledem genorell oder für den Eln¿nlfall

ifå ¡.n¡gnfs crtelfen, dle Gegellschsft bel der Vornahme v0r1 Rôchts'eschäften mlt slch ¡ls

Vertreter elnes Dtltton unelngoschrðnld zu vðrtretÊn'

tv,
Þor Aufslchlstat

g9
iusernmensst¡ungf Amtsdwu er url¡l Amtsnlcdnrlegung

(1) per Áufsichtsrat besteht aus d¡ei Mitgliedern'

(2) Dlo wahl sämtllchor Auf¡luhtsratsmltgllEder erfofgt f0r dle Þâuor von vler Jahren, s0

àr* Jtu ¡*turulr mlt dem Schluse der Vlsrtsn auf dlo Wshlfolgunden Þrdentllõhen Heupt"

uãisummlunA endEt. AusscheldendE Aufslchtsratsmllgllerle¡ slnd wledEr wählbar'

(g) FllrJedus Aufslchtsralsmltglled trann glelchzeltl8 eln Ersãt¿mlt8llEd gcwähh werdsn'

ïriW nfn ürrrg*ftgllud nn dfg Sielle des ausgeuchledenon Mltglleds, so orllscht seln Amt

mlt Ende der Huuplvorsammlung, ln der ulno ErgHnzun8swahl stattflndet, späteeten$ ie'

àr.n *n Ablauf der Amtsuglt des ausgeochtedenen ¿lufslcht¡ratsmltgllods. Ergänzungs"

*ttt*n erfolgen fllr dlo re ¡tllchs Amßdã u€r dês ausgevchledenen Mltglleds,

(4) Jådes Mlt8¡lsd und dle Ërsätzmltgllôder de.t Aufslchtsrst$ künnen lhr Arnt mlt M0'

i.,Jtrtrrrt zum tvionatsende auch ohne wichtlBen €rund durch schrlftltcho Mlttellung on den

ü;;;ìi*,td6| des Aufstchtsrato odsr un dçn vorstond nlederlegen, wlrd eln Aufslchtsr¿i$"

mltglled anste¡e ehes vorzeìtig ausscheldenden Mltglleds gewåhlt, so beste ht seh Amt f{lr

der;nsst dcr Amtsdauor des susschsldenden Mltglleds'

(5) Þle Abberufung von durch dle Hauptversemrnlung gewählten Mltglfedorn bedarf dsr

elnf¡chcn Mehrhelt dEr dbgegebenen Stlmmen'
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910
Àuf¡lchtsrsfsvorslt¡sndsr und ueln $tsllvtrtrstev

{lt lm Angchlu$S rn dle Hauptverssmmlung, ln der dle Aufslchtsratrmltgltodor neu g0'

liå¡¡,,ü"iiãiini, *uttii¿.t Äufslchwrat fn ãlner sltzuns, ru der Eg olner besonderen Eln"

lodung nlcht bedarf, aus roiner tøltte efnen Vorsltzendon und elnen Stellvçrtretsr für dle

Dðuer seln€r Amt¡¿€tt, ors sli¿ung wlrd von dem an l"Ebsns¡e hran ältosten Ënwë9cnd6n

Außlchtsrg¡mltglted eröffnÁt, Uei ¿en Vorsltzenden wählon lässt, Entsprechsndes gllt'

*uin ääi Vortliiende oder sein Stellvertr€tôr wesen Aþlauf lhrar Añßzelt mlt Bêendlgung

uinãt tf tuprversammlung aus dem Aufslchtsrst s usschelden'

(¿) $cheldet der Vorslt¿snde oder seln Stellvertrëter voneltlB ¿us dcm Amt aus' so h6t

der Aufslchlsrat unuaoOgichìinen nfac¡rfolCet des Ausgeschledenen f{lr dessen restllche

Ámtszslt ¿u wåhlen,

grl
Au$tchusse dss Aufúfohl$t"ts

Der Aufslchtsrät kãnn uus selner Mltte Aus.schüsse f0r besonderç Aufgaben und Þefu8nlsso

blldon, oon Ausschûssen oes Àutstc¡tçr¡ts können auch, soweft gesel¿llch zultisslS' Ent'

scheldungsbefugnlsse des Aufslchwråt$ übertrogen werden. F0r BeschlUssf¡ssun8en ln don

Auuschuusen gêltën dle folgenden Bestlmfïìur1gãn entsprechend, gowslt nlchl ¿wlngsnd

gesetzllchË vorschrlft en sntgeS€nst0h0 n'

g s?,

Slt¿unBön des Al,fslchtsrãtt

(1) Dcr vorsluende 'fm Fnlle sëlner Vorhlnderung seln StellvBrtreter' beruft dls sltzun'

gen der Aufsfchlsrðts mlt tjntt frlti uon zwet Wpçhsn schrlftlfch odsr {ornschrlftlfch (TEle'

fax) etn, Bslder serucnnunäïsr iiÌgt wsrUen der Tag der Abuendung der-Elnl¡dung und

oîi i,iä ¿ri sitiuns ntcht åñe;i*"11net, ln drlng-endon tällpn kann der Vorslt¡ônd€ dls Eln-

berufungsfrlst Ut¡ puf Orelîaã. .Uf.Uàun und.ùe Sltzung m{lndllch,oder fernm¡ndllch eln"

berufen. tn dlesen rslten nçd'u*en dlo eeschlüssê ður AntrËg mlndBsten¡ elnes Aufsfchts'

r¡tsdsrBôstütl8ungdurchdlenächsteordsntlfcheAufslchtsretssltzung'

(?) . Mll der Efnladung sind trt, Tag, Zelt sowls d¡s sln¿slnen Éegenrtåndo dorTagesord-

l,îne riirut.tlen, nsriorsltr"nds ünn von der Bekanntgabo elnuçlner Punkte derTa'es"

äiú*iung unçhon, sowelt árus nutl1 sef nem pfllchtgõmäl¡en Ermssgen ¿ur vermçldung von

ñ.ìïiäñ* iriì, iru c**ttr.t,uft oasr mtt thr verbundene unrernehrnen rstsum ersçhelnt.

(3)¡stehTÊgosordnungspunktnlcht.ordnu¡gsgemäßungoktlndlgtqo.rden,dorfhler"
üþer nur be¡chlossen *urään, *.nn ketn nufslchtiratsrûlt'llod wldêrsprlslTt, Abwesendsn

Àuirl.frùtuiutltglledern lstin'stnem solchen Fsll Gelegenhelt zu geben' blnnen elner vom

vorsltesnden rssftusetzend;n ,ngur*w.n€n trtgt der seschlugsf€ssung nachtrügllch zu

;ü;;ñ;;ìîilioàiiùrtiüri wrrã erst wtrksam,wenn dte abwesendsn AufslchtsrÞtsmlt'

eìiodLiinn*thalU oer rdst nlcht wldersprochen hsben'

(4) Þer Aufslchtsrst lst bcschlussfählg, wenn sHmtllche Mltglleder des AufslchtsrðH unler

der zulef,¿t dem vorslEqn¿cn betunnigegebenen Anschrlft bezlehun8swelse TelEfaxnum'

rgrìi6nunsrgenläß ¿u e lner Sltzung eingaladen wurden und mlndestens dls Hålfts dor



MttBìtôdsr d6s AufstchtðrÊtsr mlndestsns Jedoch dfel Mltglledo¡, an der Beschlu.t¡fsssung

tellñehmen, Abwssendç AufslchtJratsmltglladerr dlo durch cln ln der Sftzung percönllch

anwsgEndes Aul¡lchtsratsmltglld oder stne undsre gemäß Absatz 5 tellnchmende Person

*àtrrtttli.ttu Stt*mabgeben fiberrelchen lassen, nehmon an dpr Beschlussiossung tefl'

(S) An dsn sttzungsn dês AufslchtúrÊts und ielngr Ausschüsse kann der Vorstsnd mlt b0'

i¡ien¿or stfmm€ tõlhehmçn. Ferner können P€rsonen, dfe dem Aufslchtsrst nìcht ange"

¡O"t, tn iiçlte von veyhlndorten Aufs'lchtsratsmttglltdern tellnchmen, wenn dless sle

hlenu schrlftllch ermtchtlgt hrben'

(g) ger Vorsltlsnde " lm Falle sçlner Vorhlnderung sEh Stcllvertreter " þltet dlo Sltzun'

ààn Ouu Aufslchtgr¡ts und þestl¡nmt dle Relhenfolge der Verhendlungsgegenstånde sowle

dfo Art der Absflmmung,

(Z) {Jber dle $tt¿ungqn des Aufslchtsrats slnd Nloderschriften anzufertlgen, dle vom Auf"

slchtcratsvsrsltzenden und vom l¡rotokollftlhrgr zu untëruelchnon slnd' Þer Aufslchtsral

tagt mlndestens vlsr Malwührend elne¡ goschäftxJahres'

7

$13
þeschlussfessung und Wlllenserklårung dos Aufalchtsratr

(l) Der Aufstchtsrst f¡sst sElnq Eeschltlsse mlt elner Mehrhelt von zwol Þrlfteln der ab'
gngebenen Stlmmen, sowelt das Geset¿ nlcbl etwÊs andqr€s bçsilmmt.
$tlmmertthaltungen werden bel der Ë6stÞtellung des Abstlmmungsergebnlsses nlcht mlt-
gerëhlt,

(2) Êlno aufAnordnung des Aufslchtsratsvorsluendçn erfolgende Bë$chlu$sÌassung oder

Wshl durch schrlftllche, telegraphlsche, fsrnm{lndllche oder fernschrlftllche (Teleføx)

StÍmmabgdbe Ist zulüsslg¡ wenn keln Auf$lchtsratsmltglled dlesem Verfahfen Innerhalb el'
ner vom Vorsit¿endEn zu bustlmmendsn sngemes'5en6n Frlst wldçrtprlchti I 13 Abs' 3 gllt
EntsprechÊnd, Dls Nlederschrlft llber schrlftlfch, teleþraphlsch, fe¡nmtlndltch oder fern'
schrlftltch (Teleftx) gefnsste Berchlflsse hÊt dër Vorsftrends des Auf¡lcht¡rots uu unter-
¿slchnen und sË mtllchçn AsfslchtsrdtsmltSìtedern zuzulelten'

(31 Þer Vor$lt¿snde lst ermächtlgt, dle zur ourchführung dér Btssçhltlsse dës AufslÇht$"

roB srforderllchen Wlllen$Erklårungen, lm Ngrnen des Aufslchlsnts, obzugeben und snt'
gogenrunphmen.

$14
Vorgtltung dss Aufslchtsrsts

(r)

Q)

Die Mítglieder dcs ,tufsichtstats erhalten füt jedes.voll-e Geschäftsjahr ihrer Zuge-

hötigkeit zum.Aufsichtsrat eine feste Vetgürung, g:-y^qT^einzetne lvfitgtied EUR

S,000,00, frir den Vorritzen.l"n des Aufsiðhtttti, BUR 8,000,00 und fiir den stell'

verrretenden vorsitzenden des Aufsichterats EUR 6,500'00 beträgt'

Die Gesellschafr erstattet den Aufsichtsratsmitgliedetn darüber hinaus ifue im zu-

sar:unenhang rnit dcr,4,;f;ichtsratstätigireir anfã[enden -Auslagen sowie eine auf die

Vergütung entfallende lJrnsatzsteuer'



(3) "Aufsichtsratsmitglieder, die nut während eines Teils des Geschäftsjahres dem Àuf'
\-/ 

sichtsrat angehöit haben, erhalten einç zeitanteilige Vergütung'

(4) Die vergütung riach ,tbs, t ist mit Àblauf des Geschäftsjahres zahlbat'

(5) Die Gesellschaft ist etmächtigt, frir die Mitgtiedg des Aufsíchtsr¿ts eine vetmö-

gensschaden-H;W'lth*u"iiúu'o"g (t:S'"Uggtvetsichenrng)-1u lnyktkonfot;
men und ung"*"å.rren Bedinguttg.i. àUãur.hließen, wobei die Ve¡sicherungsprä'

mi¡ v1n der-Gesellschaft übetnommen wfud'

$[5
Vqrschwf ogsnh€ltsplllcht dêr Aufslcht$)'sWffi ltËllð d€r

(X) lJbEr verlr¡ullche Angoben und Gehelmnl¡se dar Gesellschtf[ nomentllch Betrlebs-

odor 0sschäftsgshelrnnlse, dfo lhnen dursh lhro Tåtlgkêlt lm Aufsfchtsrût bekännt gswol-

dsn slndf h¡þsn dte AufslchtsraBmltgllEder - åuch nsch dem Aus¡chelden ¡ug dem Amt'
$tlllschwclgen zu bewahren, Bel Sltzungen des Aufslchtsrsts anwesende Porsonen, dfs

nlcht Aufslchtsratrmltglledor slnd, stnd zur Vorsçhwlegenheft nusdrückllch zu verpfllchten,

(¿) þesbslchtfSt eln AufElchtsratsmltElled ' ãHch nãch dem Russchold$n aus dem Amt',

vErtrgullche Angsben, Gehelmnlsse oder lnformatlonen von denen nfcht mlt $lcherhelt

nuszuschlleßen lst, düss es slch urn vertraultche Angrbcn od* Oehelmnlssa handçlt, an

0rltte weltcr¿ugeben, so hat e¡ dlos dëm Vors¡tzgn- dcn dss Aufslchlsrats und dom Vor'

stnnd unter Bskpnntg¡be des Empfångers zuvor schrlftllch mltrutellen und dlçsen Gele'

genhelü zur $tellungnahrne zu gsben, sb dle Weltergabe der lnlormntlon mlt Abs, I ver'
elnbsr fst,

(i) Jedcs Arrfstchtsrstsmltglled und Jedes Ersatzmltglled hat lm Fafls selnos Ausschsldens

sus dern Arnt sämt|lche ln solnem tëslt? bäff ndllchen vertruullchen Unt€dsgen der 0esEll'

¡chaft un den Votsltænd0n des Aufslchwrsts dt¡szuhändlge n,

-8-

V,
DfË Hûuptvçrsammlung

åfs
Ofdëntflche und außerordonrlfchê HuuPtv€rt€mÌilluhg

{Xl ole ordentlfchë HouptversËmmlung flndet lnnerhalb der sr¡ten ðcht Monpts näch

Boendlgung des csschäftsjahres statt'

lïl $le beschlleßt lnsbesondEre über dle Entlustung dEs Vorstnnds und des Aufslchtirðtsr
dle Vsrwendung dos Bllunzgewlnns, llber dle Wnhl des Abschlucsprüfors u¡d ln den lm 6u.
setz vorgese henen Få llen tlber d ls Feststëllung d os J ¡ hresabsch f usses,

(3) Außerordentllche Hauptversammlungen slnd fn den durch gosatz bestlmmtsn Füllen

sowlø de nn elnzubsrufen, wçnn das Wohl der 6esollsshaft es erfordsrt,



I

É17
Slnberufung der HauÞwgrsâilmfunF

(t) Ote HEupÏvsrsammlung wlrd durch den Vor$tünd oder durch dle ln den gðsetzllch

vo ryeechr{e benen Fðllsn htürzu Þ ér€óhtlgten elnberufe n.

(21 Dlü Haupwonammlung lst mlndesúerr$ g0 TËgc vor dem Tag de r Hauptversammfung

àtnruberufEn, Þfs Mlndeetfrlst nnçh Satz f, verl$n8ert slçh um dle Trge der Anrnelde- und

Nachwsl¡frlst nach $ 18 Äb$, f und 2 der 56tzun$, Dër Tåg der Huuptveraummlung und det

T¿g der Elnben¡fr¡ng rlnd nlcht mltzureshnen

(g) Dle lt*upwenrmrnlurrg flndet sm Sltz dar Gegellschoft oder elnsr deutschen gtsdt

mlt mEhr ¡l¡ 200,000 Efnwóhnôrn Étått.

(4) Der Vorstand ist gcmäß Besohlussfassung der Hauptversammlung am 25. August 2023 ermächtigt vorzusehen, dass

einç Vçrsammlung ohne physlsche Pråsenz dcr Aktionär'e oder ihrer Bevollmäohtígten am Oñ der Haupfvcrsammlung

abgehalten wird (virtuolle Hauptvorsammlung), wenn die Vorsammlung innerhalb von fünf Jahren nach Eintragung dieset'

Satzungsbestimmung in das Handelsregister stattfindet'

Srs
Vorru$¡sþung Wtr dl€ TettËEhno urrd tlls Stlrnrnrschtsauuübung

l1) Zur Telfnahmç en dtr Hnuptversamrnlung und zur Au*Llbung des sümmrechts $lnd
nur dlsJ€nlgen Aktlonüre barechtlgt, dio slch hel der Qesellschaft angerneldet haben. Dle
Anmoldung muss dor Gesellschaft unter der ln der Elnberufung hlerf0r mFtgetolftren Adrgr.
se mlndË5Í6ns sochs Toge vor dsr ll{auptvûrssmmlung ¡ugehen. til dër EfnbarHfung knnn
elne auf bls zu drel Tago vor der Hauptversammlung verktlÍ¿ts FrÏst vorgosohen wärdcn,
üer Tag dor Houptversammlung und der Tag des Zugangs slnd nlcht mltzurechnên, Ðfê
Anmeldung bed¡rf dsr Te)ctform (g lãðb BGB) und mus$ ln deutcchsr oder øngllscher
Sprache erfolgËn,

(21 Als Nachweis der Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des

Stimmrechts reicht ein Nachweis gemäß S 67c Abs. 3 AktG aus. Der Nachweis des Anteilsbesitzes hat

sich auf den Geschäftsschluss des 22. Tages vor der Versammlung zu beziehen und muss der

Gesellschaft unter der in der Einberufung hierfür mitgeteilten Adresse mindestens sechs Tage vor der

Versammlung zugehen. ln der Einberufung kann eine auf bis zu drei Tage vor der Hauptversammlung

verkürzte Frist vorgesehen werden. Der Tag der Hauptversammlung und der Tag des Zugangs sind

nicht mitzurechnen.

(9) Dle Elnzefhglten dsr Anmoldung, de.e Nschwelses über dsn Antslkbesltu und dle Aus"
stellung von Ehtrlttskarten shrd ln dEr Efnfaclung bekannt ru.geben.

(4) Þas $tlñmrecht kann dutch eincn Bevollmåichtigten ausgetlbt werden, Die Ertel
lung der Vollmacht, ihr Widcttuf und der Nachweis du Bevolltniichtlgung gegen'
iJber der Gesellschaft bedtrrfcn det Textfo¡m, $ 135 ,tktG bleibt unbortihrt,

'(5) Dcr Vorstãnd ist ermächtígt votzuschcn, dass dic rtkdonlire an der Haupver-
sarnnrlung ¿uch ohne Anwesenheit an dcrcn Ott und ohne einctr Bovollmlichtigcen

tellnehmJn und ¡ämtlichc od.er einzclnc ihter Rechte.ganz oder teilv¡eioe im Wcgc

elektronischer l(ommuniketíon austJben können (Online-Teilnahme)' Ðor Vor'
stand iet auch orrnåichffgt,.den Umfang und dns Vetfah¡en det Tcilnahma und
Rechts¿usübung nach Sø,tz'L zu beetjtnmen,

16)Þervot¡tandlstermåichtigtvorzueehen,dassAktionäre.JhrestJrnrnen'¿uchohnc
,r, ¿", v.rruir*l,rng teitzrinchnr.J:"#iú'åãli r,t !üese elektronlschef l(om'

munlkation abgeberi dritfen @'i"d;öbîï;;;-;; iet a:uch ermächtígt' nHhere

Bçsti**""g"tí "um 
Votfahren zu ue'ffen'

(7) Die Mtiglieder dos Vorstands und des Aufsiohtsrats sollcn an der Hauptvorsammlung porsönlich toílnehmen.

Mitglied"om dc¡ Aufsichtsrats ist die Teilnahme an del Haupfvcrsammlung im Wcgo dcr Bild_. und Tonllbertragung

in dãn Fältçn gostattot, ln denen ihnen aufgrund rechtliqhor Einsohränkungen, aus gesundheítliahcn Grtlndon,

aufgruna ihrel¿ufentiralts im Ausland oder aufgrund cincr unangemessenen A¡.reisedauel'dio physische Pråsenz

am-Ort der Hauptversemmlung nioht oder nur mit crhcbliohcm Aufuand möglich wåre oder wenn diç

Hauppersammtung als vlrh¡elle Haupfversammlung ohne physische Präsenz der AlJionäre odor ihrcr

Bovðlhæhtigton am Ort der Hauptversammlung abgehalton wird.
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$r9
Versammlung¡leltung

(f) Þen Vontfi ln der Hauptve rsammlung führt der Vorslt¡endE des Aufslchtsrats' lm Fal'

li setnor Vsrhlnderung eln von lhm b$tlmmtes onderas Aufllchtcratsmltglled, lst der Vor"

sigenOe vcrhlndert und hst er nlemandcn ¿u selnem Vertreter bestfmmt, so leltet seln

stellvértfËtsr dl€ HsuptuErsammtung, lst kelne der vorbszolchnsten Pôfsonan er¡chlensn

oder ¿ur Lðltung dsr Vorsammfung berslt, so eröffnel der an LebenrJahren Ëlteste anwe'

såñdg Aktlonår úle Versammlung und lËsst von dleser çlnen Vorslt¿cndcn wählon'

(2) nêf Vor3ftu6ndo loltet dle Verhanrjlungen und bestlrnmt dle f,elhcnfolge def Vôþ

trdn¿lungsgegenstände sowle dle Art und Form der Abstlmmunß'

(å) Sowelt dor Vorsltzendc nlchts sndEres b€stlmmtr werdon dlð Jä'stlmmen durch Ab'

i$b Uur Neln.Stlmmen und der Stlmmrecht¡enthältungÉn von den Stlmrnen der bef der

aÑtlmmun6 onwosenden odervertrettnen stlmmbe rechtlg,ten Aktlonðrs ermlttelt'

Þx0,
Stlmrnrecht und B eschlussf assung

(t) Je elne Stückaklle g6wåhrt elne Stlmme'

(Z) Þle Haupwersammlung fasst lhrei Beschlllsso mlt der elnfachen Mshrhelt der ebge"

àã¡rnrn Stimmen, sowelt fesetrllch nlcht andere Mehrhetten ¡rforderllch glnd, und, so'

ivolt elne Ksplt6lmehrhêltlrfordetllch f5f, mft der elnfachen Mehrhelt des bel der Be-

¡chlussfasrun'g auf dle vertretgnËn stlmmborochtlgten stt¡ckaktlon ontfallenden Þetrags

àes Srundkspltals, sowelt nlcht das gssçt¿ ader dle 5ät¿uñ6 rwlngend elne grðßero Me hr"

helt erFordcrt, sllmmcnthaltungen worden nlcht mltgazühlt, sel stlmmengleichhslt gflt eln

Antrag als abgolehnt,

(S) Wfrd bel Wshlen elne StlmmçnmehrhÉlt der abgogebsnen Stlmmsn lm erstcn Wahl''

àaïg nlcht errðlchtr flndet elne engoro Wahl unter denJðnlgen Porsonen 5tãtt, welchs dle

ñieläen gtfmmen erhalten haben, Bsl Stlmmsnglelchhelt nuch lm zwelten Wahlgang ent"

scheldet d¡s Los,

vt.
0cschäftsJahr, Ermlttlqng nnd Verwendung des Blf anzgo"vlnns

g?1

ßeschåftsJahr und Gdw¡nncrmlttlu ng

(x) Das GeschäftsJahr lðuft vom 1, Januar bls zum darauffoìgenden s1, ÞEzember elncs

ieåen luhres, Das si¡te 6eschäftsJaht lst eln RumpfgouchäftsJohr'

(2) Der Jahresebschluss und der Logeberlcht slnd gemãß den gesetrzllchen'Regelungen

àut¿ustcllen, lalls erforde rllch zu pr0fen uncl fefi¡ustellen'
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ðe?
0ewlnnveru¡endung

(1) Über dlE Varwendung des Bllanr,gewlnn¡ bsschlleßt dl6 HFupwerssmmlung.

(2) Bel slner KepltalerhühunË kann dle gawlnnbgtslllsung dsr neuon AktlÖn gemäß 5 60

Ab¡,3 Afct€ ubwelchend beschlossen werden.

vil,
gdhluü$brstlÍrmuh8Èn

EZS
Suttungsünderuñgert

ttcr Aufslçhtsråt lst befu6t, Anderungen dor $Etzung, dle nur cleren Fnssung botrÊffÊn, lns'

hesondere auch Änderungen der Angaben über das €rundkâpltËl entsprechend dom Je'

wellfgen Umfcng dor K¡pllaferhöhun6en aus bedf ngtem und genohmþtem Kapttal, vorzu"

nohmcn,

g¿4
Gründunguuuftvantl

Ðle GEsellschsft trügt dle mlt dor 6rûndung verbundenon çellchts" und Notarkoeten efn-

cchllsßllch dsr Kofien der Veröffentllchung sowle sonstlgg R€chts- und $teuçrberatungs'

ko¡ton bl¡ zu elnern G€somtbetrôg von 4.000'00 €'

g¿5

Bukanntmachun6on

Dle Bek¡nntmachungen derGssellschaft orfolgen lm elektronlschen þundesanzelget'



Hiermit beglaubige ich die Übereinstimmung der in dieser Datei enthaltenen Bilddaten (Abschrift) 

mit dem mir vorliegenden Papierdokument (Urschrift).

Düsseldorf, den 19.09.2024

Dr. Armin Hauschild, Notar


